
recht werde, den Platz, den das ehema- f'unden, wie. die Höhe der" .in steiler
Iie e "Spabrünnchen" einnahm, dessen Schräge ansteigenden Mauerflucht.

Der Gedanke das' Wasser der auf genaue Stelle unter der jetzigen Vor- Dieser im Innern durch einen Gang
dem. Venn entspringenden' Weser und maue~ liegt, hinter der sich unmittel~ durchzogene immense Klotz aus Eisen-
ihrer Zuflüsse oberhalb Eupens durch bar die ungehe~re B.etonmasse der Où beton ist im Stande, den seitlichen'

.eine Sperranlage abzufangen und in- Meter hohen eigentlichen Sperrmauer Druck eines Sperrsees von 25 Millionen
dustriellen' Zweckendienstöar zu ma- erhebt. Kubikmeter Inhalt zu ertragen .. Bei
ehen, keimte bereits vor mehr als ei- Die bis zum Ausbruch des Krieges voller Füllung des künstlichen Seebek-
nem halben Jahrhundert. Der Auf- bereits weit vorgeschrittenen Arbeiten kens, das sich das gewundene Wcser-
schwung der Nachbarsladt Verviers wurden sehr bald nach der Befreiung tal hinaufzieht, besitzt dieses eine
nach dem Bau der seit 1875 vollende- des Landes wieder neu aufgenommen Oberfläche von '10.579 Hektaren. Es
ten Gileppesperre, die seit 1803 ihre und, stiessen zunächst natürlich auf wird aus einem Niederschlagsgebiet im
Einwohnerzahl verdreifachte, machte mannigfache Schwierigkeiten, 'da die Venn von 0.920 Hektar unmittelhar g e-
diesen Wunsch naheliegend. Trotz viel- Deutschen : wichtiges Arbeitsmaterial speist, zu dem noch einmal die Hälfte
fäHiger Bemühungen des damaligen ~j1m. Balkan verschleppt hatten. , dieses Flächengebietes durch die Ver-
Eupener Bürgermeisters Mooren aeigte , . , bindung mit dem Netz der Hill hinzu-
sichaber die preussische Regierung Sp: 'e'rrm'~uér'und"See . tritt.
diesem" Vorschlage, der eine Sperre . Die Ueberlaufanlage ist an ihrem Be-
nach den Plänen (des .Aachener Inge-",' Iiiè.~Ü~er: ist, s'Ökonstruiert, dass sie ginn überbrückt und kann in jeder Se-
nieurs -Intae unterhalb' des Klapper- im-Btarïdé ist, .durch ihr eigenes' Ge- kunde230 Kubikmeter Wasser abflies-
bachs vorsah, weriig geneigt, sodass wicht dem. Wasserdruck zu widerste- sen lassen, was der dreifachen Grösse
dieser nur noch . in vergessenen Akten lreri,: Pie :Krone' mit 'der Fahrbahn ver- des grössten bekannten Zuflusses ent-
~iter v.egetierte.. ..•. .' I~uft, .n~ch~:geril.dI.inix,. sondern folgt spricht. Der Abfall ist als besonders

Es bhebder halg'ischen Regierung ,'--,.; ., ~ , .. (l ".' ..... ,' .' geformte Treppe konstruiert, um die
vorbehalten, den nötigen Weitblick al;lfr. W:~c~t der stüraenden Wassermassen

•. zubringen; um die Bede~tung de~. Vor-:~ möglichst aubrechen. "
~h4gs zu ermessen, mit dem du" EII- .Zu der Speisung der Sperre' gehört

<',~"'p'l!nel" Stadtverwaltung an sie heran- . weiter ein 1.200, m. langer Tunnel, der
" . trat, im Wesertale einenSperrse~' gros-' durch das Gestein gespfengtwurde und

sen Um.ïanges anzulegen, ~.er dl.~ Ge- als ~etonrohr von 2.3~ m. lichter Wei-
winnung von Nutzwasser fl;Jr grosscre te die Wasser der HIli und des Getz-
industrielle. Anlagen, elektrische Kraft haches dem Sperrbecken zuführt.
und Trinkwasser sichern soll. Im gegenwärtigen Püllungsaustand«

ist der Sperrsee etwa 40 m ... tief und
umfasst 14 bis 15 Millionen Kubikme-
ter Wasser, also die gute Hälfte seines

Die ersten klärenden Vorarbeiten ge- Höchstfassungsvermögens. Seine Ober-
diehen ziemlich schnell, sodass im fläche beträgt etwa 85 Hektar. Die Re-
September 1035 der damalige Arbe.it~~ gengüsse des Frühjahres werden diese

-rninister De Man El!pen 10 der AbslcJI~ Zahlen bald beträchtlich ansteigen las-
besuchen konnte, Sich a~ Orte selber sen und der Sperre und ihrem See das . . , . . .: .... '.~~ r ; J' ";.' .,; ':.:

von den AUSSIchten einer grossen Aussehen geben wie man es in den . DI h' Gl'ed d h h S '~ .. !
S I

üb gen Der Mini- ' ., e mac .volle· 1 erung er 63 m. ° en perrmauer,triU hler,eindruckavoll:1n J:rschelnw:lg' .; '.,'
perran age ZU u erzeu . , . kommenden Jahren gewohnt sem Wird. .. - , . . .' . . .' ". "

s ter :äusserte sich damals verbmdhch' Die eigentliche praktische Benutzung, . ' , . . ':"...' " ' .., ..,' ~:.-'- . ". j
dahin, 'dass. die Sperre. gebaut w~.rde Der Tunnel zum HUlbach' wahrend des Baues. der rossen Anlage dürfte nicht vor der e~ektrlschen .Zentr.alen, m~t .Ihren '.Tur- ~nd Geschm~u~k;verle.lhe~Lu~: es '~,~lllit,' j
und die' Regierung von Ihrer Unerlass- Rechts unten die Pressluftleltung für die Bohrma- Mitt~ des kommenden Jahres zu erwar- binen und die Pilterstation- bestimmt IJ? ~ohzus:tande .nls .Trmkwas ser- .und; :~,"
lichkeit,über.zeugt se.i. . Ichlnen. Durch dalzugr::J:n Rohr wird At~mluft ten sein, d~ die Re~nigung der ganze.n sind, die .e~ne tägliche Durchschnittslet- fur.m,dustnelle Zwecke .ung~elgn,et;m,a-: r: l'
. Bürgermeister Zimmermann d wbIes g Anlage, die Montierung der elektri- stung von. '72.500 .Kubikmetern und ei- t~~~~h~:~'b~~t.e~nt~e~defnnegr~kA?mf~lelnde, :J

damals in seiner Begrüssungsre· e e- , . sehen Anlagen und die Ausführung ., h • bik . ' , 'I!l ' . us a ,ung, \.: .\ <.. . f di Weichheit des 'kalk dem Umfang. eines Kreises von 750 'ahl . h KI' beit h h nen Hoc stbetrag.,von' DO.OOO .Ku 1 - der kolloiden: Beimäschungen • der·'o·r-' " ....',soo-uers au le· I - .' za relC el' emar el en noc me rere . ,'. ., '.. ,. ," . .' . . ." '. '. ',I'
und. eisenarmen Weserwasser:s hin, das l\o~ete~n Durchmes~er. Sie bietet Raum Monate beanspruchen werden. m~tern':W:B:sse~ ,b~walt:ge~., k.ann .. Das gallls~hen ~.~toffe und ;·der~M.lO~ral!;'a)ze '. .
eine unentbehrliche Prorlukllonsunter- f1!,r eine 1.1 m. breite Str,,!-ss.e und Fuss-. '. 'I'rinkwasser. ~lrd:,d?:!:t; filtriert, ent- ~.urch Zufugun$',von, Chemlkl1hen',und, ',' :'.' .....:

g äng er steige. An der BaSIS ISt Sie 55 m. Die Vorsperren und I säuert und. in , haktèrlologischer. Hin- elI~.e sehr energische tBewegu~g. Insden.. . ' 1
dick. Zu. Ihrem Bau mussten 300.000 ' .. ,.. . . ,.., " '.' Klarbecken .werden dann.rdie.iausge-jv.'.' ;,
I{ub!smeter Abraum. beseitigt und Wehre ~lchL e~n~andfrel,ge~aeht, lO?em, zu f!oc~ten Stoff~ .abgesetzt.-N~ch .dieser , . 1,'
Kubikmeter Abraum beseitigt und. industriellen .Zwccken-,'. be,~bmmten zwel-~t~nden m .Anspruch -nehmenden. '
werden, .der auf der talaufwärts gele- .An jedem Ende des Sperrsees wur- Wasser' werden: die ~Humussäuren meu-' Vorreinigung.Tliessf.das .Wasser éin·,.dic '.
genen, dem Wasser ausgesetzten .Sei- den Wehrsperren von geringer Höhe tralisiert-und :der. Gehalt 'an' Eisen- -urid Filteranlagen, .deren Boden" mit. fein-em .. , .\;
te eine besondere Zusammensetzung eingebaut, welcher. die Aufgabe zufällt, Mangansalzen ve;minôerl" ' .. , . Sa~d; be'deckt ' ist.. über: den' pilzartrge.· ..
zur' Bildung einer für Wasser undurch- grobe Beimischungen, wie sie die Zu- , ".' ;' . . . . . klèine: Porzellanköpfe hinausrag eri.' I?ie'-!, '.:.~.
dringlichen Wandung besitzt In gewis- f'lüsse besonders De: Hochwasser Iüh- . Die elektrIsch.en~~ent.ralen~tre.~e?~b.el se ·Anlagen(versch!ßutzen.'natürlich'im:,. <

sen Abständen sind radiäre Fugen an- ren, zurückzuhalten und durch das dieser Sperr c.: die ·D1chtals·elgentliches Gehrauch durch die Ablagerungen aus' .
g:elegt, UI!1 eine Ausde~nun~ zu ermög- Sonnenlicht eine .~rsté chemische Rei- Kraflwerk:'gebaut dst,. zur,ück.· Eine ' der de~. Wasser und !ll~ssen, von Zei,t· zu,'. s

liehen. Sie verlauten 10 Zickzack form Dlg.~ng herbeizufuhren, . sowie, dl.e z~- Anlagen mit' Turbinen :"von', 575,und Zelt dadurch gereinigt., werdcn.: ~ass. ,:,:.; ...L
und werden .durch eingelegte Kupfer- ~tro~enden Wassermengen bei Eintritt 225 PS liegt 'am Fusse::d s Sperrdam- man im e.J1tgegengesetzten . SIll~e '. ~
bleche abgedichtet. m. die Becken zu messen. . .,' , . ", ... e. ". Pr~ssluft, und Waschwasser durch" Sin , ".';

Die Mauer setzt sich im. Gegensatz mes, die: zweite, dl~ ..mit em~r.Tu:bme h.md~~chJaB:t.: Das filtrierte. und .voll-.: : 'Ji
, ' , , . zu der fast um ein Jahrhundert älteren Die Filteranlage und die von ~80 '~S l~~~geruste.t :wurd~, ..findet kommen ·kmtallkl.ar und welch ge~or:-. \1

Der lISpabrunnenc 1m Wesertal im Jahre 1936, an Mauer der Gileppesperre nicht aus Hau-I.... man. lll.'d~.rJNahe·der FIlt.ers,tahon·." . ~ene" ~ass.er, wird. dann .noch -::m)t~, i. .
deasen Stelle die Sperrmauer erbaut wurde stemen zusammen,. sondern aus Be- ubrigen Annexbauten Die Reintgung und -Piltrierung des ~~~~raf!1m'\~~dj~~k u~ ~4~a,nbc\Yfr~,. ~;. ,

, '. . . Ion hlöck en von 15:0:2-3 m., die an,grt .. : , Wassers vdeseSpecrsees ist.notwendig; nd ene. sc ~ IC,e. eime .a zu C! (ln.~ ',:.','
, 'lage bilde. Der Minister stellte die Be- und Stelle gegossen wurden. Ihre Lan-

I
An der nördlichen Talselte erheben um dieses vvon .den' Beimischungen 7.U g. dd'd

nn
, ~u dten ..:e.~Ul?!er~ g!=1leltet. .

deutung des geplanten gewaltigen Wer- ge von 410 )\.fp!e·rn wird dureh die·Un- sich über der Talsohle eine Reihe gros- befreien, ".die aus ,den:-Torfmooren des ~e a ï\~ no, wd~ Ig. ~e~or~ ::'1~.n.eue .. ' j '.j
kes' für das ganze Gebiet in den Vor- terteilung ..,m b~o~rnadelförrrige Nischen ser Bauten, darunter ein auffälliges Venns. gelöst. wurden es. trüben, und Hö~~e{i ~l t

ung
, le 9~lg~~ . I/~,~ne~ '. .\

dergrund w'obei die Stadt. Eupen er- vom B., zU g:, P nicht so stark emp- rundes Bauwerk, die für die' beiden ihm' einen gewissen 'torfigen' Geruch tern sels un
g

t v~:m . , dU III I!.l.e;-.; ';. " . d DArbeil" .': " angepass . sem muss, wir a man-' .:;
stt; !,~ltz.l1le~se~lll ",er~. as :,,-' lich, je nach Bedarf gebaut;· :.,' , .' ,: . .'.
J1}lDlsterlllffi . richtete em~ijerrn,' V~n . . '.. .' .. ' -.; '::.;
Wettp.r ,lIri.terstellte·besoll.der~ DIe~Sl- Die' Strassénanlë:ig'en· .. ::'. .." ..j.
5telle ,ein·lJ~'d ..übergab eh,efI?gel1l~ul' . . .' ,..," .... ~." .. ,) "pe Clerq die Le~tung def Arbelf~n... .' ;" Zu diesen eigeritlichen' .Nutzbauteo', ;'.'

. Im folgenden. Jahre wurde die Aus- der Sp'errc'gel1örte auch noch:die Art·; .,
fiihrung. der grossen ~rbeit der "Com- lage von' ,0.500 Melern' Strassen·;.un:d">;·
pagnie Belge de ChemlO de Fer et d'En- Wegebauten"mit in das' Ar'be!tsprO:;,. \~
treprises" in'Brüssel ühertragen, deren gramm zum Ersatz der·bisherigen dei"~ . '1:"
lIauptarbeitsgebiet grosse Bauunter- Forstverwaltung unterstellten Stras ...· ;
nehmen im

d
Kongo

l
b~ldhen. Es gdalhtndUro~!' ~ebn, .dd~runGter bauhch E'f.1ochf·..einde BTüeke' j,

aIl Hand. er g~o OglSC ~n !J.o. __ y - u er . en.. etz ae .: me ur en ou-, . ':i
graphischen Verhältnisse den .. rechten .. ristenverkehr bestimmte Strasse ,von'~ ".,!
platz' für die Anlagë der Spe~rmauer z~ 1.200 m. Länge verbindet das linke:,,· ~1,
finden, die auf einen fest.':.n.u?d un- Ufer der Sperre mit, de~ ~.isherigen" ..: ."
dlJrchlässi~en Felsgrund :1ll mchtzu Wegenetz,' sieîst"'7" m.' breit·lfnd;:S\~.;" i .'..j
grosser TIefe. fünd.amentier.~ sein ~nd A'nschlus~ an das a~.lgemeine Stra,ssen-.: "; .
zwei einander möglichst ~enaherte. '1 al- netz bestImmt. Am aussersten Ende des '.' i . I

hänge mi~einander Gve'lr i?dehn mLuss. . r:, I , . . sf.Phertrseßes,:wukrd·~bdied'in.' Baetonb .ahusge- :'~.
Prof .. Remer vom eo OglSC en ~n- .' . . . ,'.' :; .. " ;;,. ':.'-' ....' . . ure· ruc euer en etz ac ~-' ,
desinstitut. bezeichnete als bestgeelg- Geaamtanalchtder. Wesertalsperre wlihre~ des Baues. [~~c~ts~~e,.~auer ,~~t :~em Il:0Chtr<;'CkenlIe&en~en 'Sperrlmken. "In der Kit!ad1e e1&enàrtig .~e-' baut.' • .' '
n~te Stelle, die allen A,ufordeJ'ungen ge- . geformte Ablauf treppe für. dal übersChüssige Wasser .. Llnka die. Ba.y.ten der. X~är- Utld rUtera.l1lagen .. ~t.s~~:;ieM~3 .. Saili. '... '. "",. ' .. ;. .~.:~', .;:.~~:': ·,.;C ~,::.-- ...... , .. ". .

.,' .. ,'\,:

- ' ....

•

.Apollcnle

23. Jahrg.
,'.

Nr.34Einzelnummer1.25 Fr.
H. R. Verviers 9465
Postsch.-No.750636
Bezugspreis:
1. Jan. bis 31. März

90.00 Fr.
rnonetllch 30.00 Fr.

Anzeigen nach Tarif.
Geschäftsstunden: v, 8-12 Uhr

und von 14-17 Uhr
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.Die führende Tageszeitungderbelgischel1 Ostgebiete
KlosterstraBe 8, Eupen. 'Telefon: Nr. 1560 (Dlr~ktlon u. Schriftleitung) ,Nr. 1037 (GeschäftS~telle.u.;Anzelgen)
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eines Meister"werkes b~lgischer. T~chnikKr.önung
"

Feierliche Einweihung der Wesertalsperre
: 111111111111111111.1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111II1I11I1I11I1I1I11I1I11I1I1I1I11I11I1I1I1I1I1I1nlll,""IHIlIIIIHIltIll III

,.''; Der .Rlesenbeu der Eupener .Wesertalsperre wurde heute morgen
;;:'"dürèh:.den",Mï'nisterfür öffentlichè Arbeiten Auguste Buisseret in
--- -,._'..' ,...., -"-fëie-rliëh~r Form, seiner'·Bestimmung übergeben.

. '. <"'Damit··findet'ein·e.~~rbeit··ïhren Abschluss, deren Bedeutung weit über den Kanton Eupen hinausstrahlt und die
. ~.:;grolsê.n,~t:iè·wiI1sChaftlichè<Möglichk.eiten für die Zukunft in sich birgt. Ueber den. Verlauf der heutigen Feierlichkei·

: ten,.und.die dabel anwesenden Persönlichkei~en wird an anderer Stelle 'dieser Ausgabe ausführlich berichtet.
.'. . . . .:: .

Vor 50 Jahren;. •.

'Seit .1935 am Werke
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